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Bei „Weinrich Schokolade“ feilen rund 400 Mitarbeiter 
kontinuierlich an ra�nierten Rezepturen, um die 
Kunden stets aufs Neue zu begeistern. Die Unterneh-
menstätigkeit fußt dabei auf den zentralen Eckpfeilern 
Tradition, Anspruch und Verantwortung. Traditionelle 
Werte und Visionen der Unternehmerfamilie werden 
in Einklang mit den Anforderungen der heutigen Zeit 
gebracht. Einen wichtigen Maßstab der täglichen Arbeit 
bildet dabei die Verantwortung gegenüber Mensch und 
Natur.

Aus- und Umbau

Ständige Neu- und Weiterentwicklungen sowie Inno-
vationswille und Begeisterung für das Produkt führten 
zu einem kontinuierlichen Wachstum, das im Jahr 2015 
in der Fertigstellung des neuen Verwaltungsgebäudes 
mündete. Die charmante Gründervilla, die bisherige 
Firmenzentrale, bot schlicht und einfach nicht mehr 
ausreichend Platz für alle Büroräume und die kontinu-
ierliche, wachsende Anzahl an Mitarbeitern. 

Seit 125 Jahren dreht sich beim Familienunternehmen „Weinrich 
Schokolade“ aus Herford alles um die unangefochtene Nummer 1 
unter den Süßigkeiten: die Schokolade. Gegründet als Keksfabrik 
im Jahr 1895 entwickelte sich die Ludwig Weinrich GmbH & Co. KG 
über vier Generationen zu dem ostwestfälischen Premiumhersteller 
im Bereich Bio- und Fairtrade-Schokolade von heute. Im Rahmen 
des Um- und Ausbaus des Unternehmens lieferte DOYMA Platten-
konstruktionen und Dichtungseinsätze.

„VERANTWORTUNG 
GEGENÜBER 
MENSCH UND NATUR“
UM- UND AUSBAU BEI WEINRICH SCHOKOLADE IN HERFORD 

Das neue Verwaltungsgebäude von Weinrich Schokolade aus Herford wurde 2015 fertiggesellt und bezogen. Hier zu sehen: Conchenhalle auf dem Werksgelände

Der oberste Anspruch des 
Familienunternehmens ist es, 
allen beteiligten Menschen 
entlang der Wertschöpfungs-
kette mit Respekt zu begegnen, 
soziale Projekte zu fördern 
und die Umwelt für zukünftige 
Generationen nachhaltig zu 
schützen.

Auf der anderen Seite, dem Bestandsgebäude, wurde eine Plattenkonstruktion des 
Typs Curaflex® 7006 verbaut – ebenfalls ausgestattet mit elf Dichtungseinsätzen des 
Typs Curaflex® C

Tankseitig wurde eine Plattenkonstruktion des Typs Curaflex® 8000 inklusive elf Curaflex® C-Dichtungseinsätzen verbaut

Diesem wegweisenden Schritt folgten weitere Entwick-
lungen wie die Inbetriebnahme einer neuen hoche�zien-
ten Energiezentrale in Form einer Kraft-Wärme-Kälte-
Kopplungsanlage im Jahr 2018. Im Jahr 2020 wurde dann 
ein neues Tanklager errichtet, das über insgesamt elf 
unterirdisch verlegte Leitungen mit dem bestehenden 
Firmengebäude verbunden wurde. 
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Diverse Leitungen verbinden das Hauptgebäude von Weinrich mit dem neuen Tanklager. 
Für die druckwasserdichte Abdichtung der Medienrohre hat DOYMA Plattenkonstruktionen geliefert.
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Die sichere, druckwasserdichte Abdichtung von Medien-
rohren – DN200 und DN250 (Heizung, Schokoladen-
befüllung und Entnahme sowie zur Zufuhr von Kakao-
butter) – wurde mit Dichtungssystemen von DOYMA 
ausgeführt. 

Zum Einsatz kamen sonderangefertigte Plattenkons-
truktionen des Typs Curafl ex® 7006 sowie Curafl ex® 
8000 in Kombination mit insgesamt 22 Dichtungsein-
sätzen des Typs Curafl ex® C. Den fachgerechten Einbau 
übernahm die Bielefelder Niederlassung der Dahmen 
Rohrleitungsbau GmbH & Co. KG. Natürlich darf sich 
„Weinrich Schokolade“ auch über DOYMAs 25-Jahre 
Garantie freuen – das außergewöhnliche Garantiever-
sprechen über alle gesetzlichen Regelungen hinaus.

Die deutschen Klimaziele können nur erreicht werden, 
wenn der Energieverbrauch gesenkt und nahezu voll-
ständig aus erneuerbaren Energiequellen bereitgestellt 
wird. Mehr als die Hälfte des Endenergieverbrauchs in 
Deutschland geht auf die Wärme- und Kälteversorgung 
zurück.1 Diese spielt damit eine entscheidende Rolle 
für den Erfolg der gesteckten Ziele. Allerdings ist der 
Anteil erneuerbarer Energien am Endenergieverbrauch 
für Wärme und Kälte in den letzten 10 Jahren kaum 
gestiegen: von 12,8 % im Jahr 2011 auf 16,5 % im Jahr 
2021 – eine Steigerung von gerade einmal 3,7 %.2 Viel zu 
wenig, um Klimaneutralität in den nächsten Jahrzehnten 
zu erreichen.

Die Energie PLUS Concept GmbH hat es sich zur Aufga-
be gemacht, die Wärmewende voranzutreiben. Wir ent-
wickeln Energiekonzepte, um Siedlungen und Quartiere 
erneuerbar und nachhaltig mit Wärme und Kälte zu 
versorgen. Dafür nutzen wir vor allem das Potenzial des 
Erdreichs. Besonders in Kombination mit einem Kalten 
Nahwärmenetz, in dem Verschiebepotentiale genutzt 
werden, ist die oberfl ächennaheste Geothermie eine 
innovative und nachhaltige Lösung für klimaneutrale 
Quartiere. 

Oberfl ächennaheste Geothermie

Als oberfl ächennaheste Geothermie wird die Nutzung 
der Erdwärme in der durch die Sonne beeinfl ussten 
Zone bezeichnet. Diese reicht in der Regel bis in ca. 10 m 
Tiefe und grenzt sich damit von der oberfl ächennahen 
Geothermie ab, bei der das Erdreich bis ca. 400 m Tiefe 
genutzt wird. Von Tiefengeothermie spricht man ab 
400 m Tiefe (siehe Abbildung 1).3

Mithilfe von Erdwärmekollektoren, die nah unter der 
Erdoberfl äche verlegt werden und einem darin zirkulie-
renden Wärmeträgermedium, das etwas kälter als das 
Erdreich ist, kann dem Erdreich Wärme auf einem nied-
rigen Temperaturniveau (0 – 20 °C) entzogen werden. 
Über ein Kaltes Nahwärmenetz wird die gewonnene 
Quellwärme dann zum Verbraucher geleitet (siehe 
Abbildung 2). Um sie nutzbar zu machen, ist eine Wär-
mepumpe nötig, die mithilfe von elektrischer Energie 

die Temperatur auf das gewünschte Temperaturniveau 
für Heizung oder Trinkwassererwärmung anhebt. Mit 
einer Kilowattstunde Strom und der Quellwärme aus 
dem Erdwärmekollektor kann eine Wärmepumpe ca. 
vier Kilowattstunden Wärme auf dem gewünschten 
Temperaturniveau bereitstellen. 

EIN SCHLAFENDER RIESE 
DER WÄRMEWENDE 
DIE LÖSUNG LIEGT UNTER UNSEREN FÜSSEN

Abbildung 1: Einteilung der Geothermie nach genutzter Tiefe. 
Bildquelle: Energie PLUS Concept GmbH
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